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tr'ittli.ty G'r.i

! f: .;; kb.'i, Z's f.r?.
V r'It i! '! i'i
Ü, sg II! k !,! Zt kill' 1'!'
n btj !!l''i!!im,is. ,o :

tlpf--- ' 15 ' t P'!t ß d f ? k'.'t--

i''r.'t tlr'f'fhj'.T't. In tr H uivl
vfx ! df'N. trnl fe mit ifr-- tvi.

"fl nie n fnr-tn- , ! !;! r. 2er 'i:t-
Tilhn jiotfi. d'k d.il .''. ( U' n ' ," v
k'gten ?tn?T;ff. wit. eth't f i) m einet
rekelt? senden H.!h, ,:rilchfn d'M Hüls
von Silivts nd den Dard,'nel!en, I'I d'Ntn
tr ,'rel fr. wie itrel Riektnalm
f!aenbe. TTcn elnftn Hüg'l am Strande
hl man eine genaue U.'bersi M üLf r d.'s

an Gelände. Die Englund'r hiüeii
bie Ausga'e. vs bm linken Fliiicl c- -r

tiigch'n nrb dabei baS st.iüliche Dorf Kri
thia am Fuße des B.-tie- At'chi Baba
tu n'bmeu, während die Ftanzofen burch
ba! Thal bes KereZvoedere vom Tarda
nellfnuser hr vordringen sollten.

Die Kämpfe des ersten Tages btfr"nk
ten sich fast ge,n auf btn rechten Flügel.
Um 11 Uhr 5, Vormittags begannen bie
französischen Geschütze um Scdb-ül-Ba-

eine andauernde Beschießung des rechten
HLHenzugeS, und zugleich richteten die eng

ttofil r ;,?'.'!! 'kfn rtnl'n; t.il !,'.
V.'-.- d s .!i !'?, !,. s! rd f !.''
17 f,',''kn kd f! ki.-hl'.- t!,n, in

Btznd aftfi u::b in Ii'fi-'- n Äintiff
ten f'P't f f! n S k ! bt fen (i'lfnn. g:.i
turn i! wfiß'M l'i.iu.b t.f ?t wi. ant
b'! pl '! d Pi,lk,,ne k ",it
n n, w im d't '''firmiert auf den bolttttn

fTflkin-i'fr- platten. Ci war f Uhr

I". die r.'fchi i;imi eine Bittlcl.
Üiir.de d'ttft!. I rmeinn wußte. M
tiicai EntfchtidkndtS einigten mußte.
Nach allen Zh'orirn ü'.a das BtÜllekit
fetirt nr.i' le der Feird vernick !tl sein, fr

völlig betäubt bon dem ekvlodirenden Lud

dit, baß er uns.ihig war, bem Anslutü
unikter Infanterie zu widers'.ehn. Kti,-Türk- e

war zu scheu, ihre Artillerie
Schuß abgefeuert, oder wir hatten

es in dem furchtb.iten Lärm nicht bemerkt

Plökich. weit von einem einzelnen Willer
aelcit-t- , hörten die G'fchühe einige Sekun
den zu feuern auf. Ds war das Signa'
für die Infanterie. Wie ein Mann erhol
sich bie ganze Linie und ging zum Sturn
auf Krithia vor. In demselben Augen

'"11,1 ''; r ; ' k ti iü f :! 1.1
M,nrf. IM p'r f-- l Tttv

tiM-intt?- .
Trri.i-(i:- i u i

bftt au' rivr-r- n, ',!, t rt'
mit Jubfit. Yt tm i t! '.'!ü.k.-- !kt
pfmi il lli. 5 in SV 'it;l tfr!..1-Tt- !lrf P

ivar'ft. 'j; : ! tfm hr ?!ii!-'.h-

jciifjfti fit xZiüinirk ti;:b in Jlrriucu.fi
tfiy!ft:t, itp i'rt t ' t in i! p:i.;u
Mk ptai;f iiichiiN'kiide 1uf!a.ic tr
M'n wy.n rtifiif.!;:- N,,tt-!s:iim- Jn
i.'tr,(itl!,i ip.'-'- in tiii't 'Jirvnnlannvit
bit f.ijTifif-tt- t GplDflt'n k.iui'cnd iid
plmidttiid durch di ttaf;nt dtr Glabt.
ÄlZ fit sich btrn üywh twt .nnilit
B!um niihertf n, betttrn-!t- bett r och'z.'hn

jzhtige 2cchi?r fcit 2tiit. Ihn Golb.it
schoß und zerschmkltcttk dem jiinztn
Wcidch?n bcn Ärm, ber später abstnom
mtn warben nnihie. (5m in btnistlbtn
H!,sk wckriknber ftt'laf.cher, Slfcwrn

Golitt, tüte zum Arzt, um Hilft ju holcn.

Fetdkiiknbskntr öhleitduküjr.
Ztm Pf-'- f d' denz'k.

-- fe?. d'M wtitttt wbtri'ik-f!- Obfsfi
T, f'.;it. icniri fii-- i V'-r- t ft:!

rer in P"'in, kz ,t b. t Z bet Tt-- r.t

fe' ' in Tl'iüi.'rt die TtütH
find Df'ktot.nvniturl t' tenbilber fr'
Iwlxn, in seiii'r bwr
t.i'enoen Verdienst um bil E;lfni.i(;n
r.sen. bttich die unermüdliche Attest, die
iin Friede weitfchauend bis Ankorderun
gen bfä SlrifCieS zielbewußt tn'i Auge
faßte und in den Zeiten des Krieg, nicht
nur ben militärischen, sondern auch ben
:vir!hfchaktlichcn Bedürfnissen vslauf ge
recht wurde.

.
?ourbocnprin, als deutscher Oberst.

Herzog Ferdinand von Ealabrien,
'Irin; von Bourbon. Chef bes 6. baderi
fl)cn Feldartillericregimenis seit 1911,
vurde vom König von Bayern, somit von
hinein Schwiegervater, zum bayerischen
Obersten ernannt. Bemerkenswerth an die
,'cr Ernennung ist. daß sie gerade jetzt

?ie 2ch,ikpielcr im ffritak.
i 3l:.f-l- . d k rrlim! t 0.

,...?? ..' , b,:ttt--- T M;vn;wh.-va't-

'!? '!- .An'"k i! Zrle't,!.-- nd Crrtft
k..ib'n k! f) not iirff onb'tf Gchait

ff .t-- di ihfrrr-- f ftff.n 1. rine er.
t r1'.: tr Jt 'pf-uf- rem CMtbeafer
fitt., und Ftifbrtk) Jc'.lilin, Leuknetnl
urd p.inip.nniefiibter. t!4 besitzen als
nicht iwei, sondern vier Bühnenkünstler
d eik'ine fitem 1. fi lasse. Außtrbem
aber ekhieltef von 1?".''iO Biifmeranaetöri
gen. bit im !bt 220 baS Eiserne
Keeu, 2. Klult iinH verschiedene Bühnen
(iinfllet in br ö"lfrrei''ch'iinairifchen
Armee die go'bene und silberne Tapfer
kfil'mebaillt Interefsiren dürfte es viel
leicht auch, daß unter ben Schauspielern
sich 271 .fiaupüeuit, Uittimciflet und Leut
nantf befinden."

s:i .,r .?r!!",tn. (V.i C tf'rtt !it ,,n i'n
d t.in, f.if,' i!:it an tt jifft't -' t"
Mkküt l,i.f.:!t-b- .T:t wird W !rt J

tt;rn anktnlt'n." Zl'.'it lttilk V.'JÜ!;

liüi ti ii.' !) in t :'v!'t Ltünse ti:-.-

l'tbitr Ptrpnl!.,.;,!!. dtn Uitf.lialsi.jftt
vom 2"b.--

ju t.ürn.
Zn stijltf Ifitt der starnircrb.tiit fiitfl

bott ftnttfiiiüfn Müfafttt !kt,,iititntZ brn
Jub'n tut untribnlicn von !HO,sW
Rulfln (ins, and als zur ftstg'kkgten
Güiiide bit fltsoibtrte Giüiimk nickt bin
ier.'tg! war, bettimuitt tr für rrfftttn
2ag tiiit tf rttaftrafe bon je VW) TüM.
Tetfclbt ft oirnncnbant dielt In btr g,in
jtn llrn(fg:nb iifriihrcrisä Zlebtn gtgtit
bic Illbtn, Go foTbettf tt in btr siitiit
von Jzrnow bic Ariwtfknbtn ju Kewalt

ist ziialeich, zrni'al wenn die Hcrntr ant
h'U Violinen t.:fn, der Jlnrt' und bis
l'lewühl der Schlacht, kbktnbfj Yiift
und bar in nur bi4 eine Wort: ,'i'rr
Wirts". Dann bunveS.dtiiderlick die
.Deicht am R'ieiii", aier man trifft den
miisil.ilis.sien Ginn dieser b".i!f.b heldi.
kchen Weise ich!. Gie schwebt mehr eis
Filzsohlen dahin, marschiert nicht in eher
nen Kolonnen. (?Z fehlt ihr ti Rich! mg.
Zögernde eitinaf.t halten auf, der har
monische !!aß dtrfiutt in Morast: bit

lr tDurbt, obgltim er ti!s Niillitb bZ tbäiifi'.citcn gegen bi Iuben auf, n,ich
lijchen Schlachtichiffk in dtn Dardanellen,russischen Rothcrt Zireiis bis wtiizr Binde, dem Ziriegt würben sie auch bon btr Rt

trug, von btn jlofalen bcrkniiet unb unter qierung für diese Thaten belohnt werden Englische Truppen durch eigene Artil
leric in den Kamps getrieben.

Weise erreicht ben Vlhein nicht mit seinen
Bergen und Villen, den treuen detitfchtn
Rhein, ben .stc" nie haben sollen. Höch
stens die Theiß mit ihren sumpfigen Wie

beningen und dem Rohrgcoiisch. in bem
es von Bersen LenauZ zittert und weint.
Aber der gute Wille ist da, ben Fremd
fingen Ehre anzuthun. Und immer wie

Aus b:m Großen Hauptquartier wird
geschrieben: In einem interessanten Zu

Nur durch das Eintreten beS bcrtigtn
polnischen Pfarrer! wurde ein Blutver
gießen verhindert. .

In Jcrsow wurden Mordechaj Janu
schewitsch und Mcilcch Herschenberc, auf
nchnngtj zwei Juden werben vermißt. In

sammenhangk mit den kurzlich deroffent
lichten erlogenen Behauptungen eines eng

der von neuem ioird bös ungarische Volk lischen Augenzeugen" wonach beutsche
Artillerie auf eigene Infanterie geschossenDrzesiicha br.ingen bie einziehenben Irtip j lieti auf bieses kleine Podium geführt, mit
naoe, steht folgender Befehl einer enali

Anllagt bcr Spionage gestellt. In stmer
Wohnung wuiot indessen viel Gf!d, ttold,
Silber unb ZZfstbarleitcn geraubt. G nt
TfXau und Kinbcr. auch ein jüngerer Bru
ber, wurbtn niißhcinbelt. Auf ber Kom
mandemhir seilte er st im Gcbittb burch
Unterschreiben eines ihm porgelegten
Gchriststüekcz bekennen, unb als er sich

tveigertt. wurde er gfptiigtl! unb ringe
sperrt. Am brnlni Teige brachte man iyn,
an Hänbcn unb Füßen gefesselt, nach

Lodz, wo sein vom Kuinoer Etappen
ksmmandanttn verhängtes Urtheil bt

siätigt und voLstreckt warben sollte. In
bet Umqebunq bei Co'ou't Ortskoinnian

den in die Wohnungen bcr Juden ein kostbaren Stoffen umhängen, in aoldbe
scheu Division, der unter den Papieren
oes Kommanbeurs der 3.. canabischen In

barunter ber Agameinngn", ihre großen
Geschütze auf bie höheren Theile bes Ber
gcs. Eine halbe Stunbe später krachen
bie blauröckigen Senegalesen aus ihren
Schützengräben und stießen in aufgelösten
Reihen vor. Eine Zeitlang machten sie

Fortschritte, da ihre Artillerie den Vor-sto- ß

gut deckte. Als sie aber auf die Höhe
des Abhanges kamen, stießen sie aus er
bitterten Widerstand der Türken, die in
ihren Gräben an der anderen Seite des
Kammes lagen, und der Borstoß wurde
ausgehalten. Immer wieder wälzten sich

lange Wellen der Dunkelblauen vor, aber
nur, um vor dem Kugelregen zusammen-zubreche- n.

Dann wurden sie zur zweiten
Linie zurückgezogen, und hellblaue Reqi-m'nt- er

nahmen ihre Stelle ein. Die
Kampflinie wogte den ganzen Trig hin
und her, aber , die türkische Infanterie
konnte durch das schreckliche Granatenseuer
nicht erschüttert werden; ihre Gräben tüa- -

blick machten auch die Franzosen aus ibren

Schützenaräben einen Angriff aus die Hg
hen. Aber trotz aller Borbereitung war
der Feind gerüstet. Kaum tauchten unsere
Leute aus der Deckung aus, als ein wah
rer Sturm von G-r- hr und Maschinen-gewehrfeu- er

aus den Schützengräben unb
ber Biischdeckung, die die Granaten nt

hatten und die noch brannten, los
brach. Das Gewehrfeuer erhob sich schnell

zu einem ununterbrochene Lärm, in ben
nur bie noch fchti'llere Note der Muschi
nengewehre hineinklang . . ."

Alhmead Barilett schildert nundie der
iw"!'flten Nfs5,5 der Engländer, die
türkischen Schützengräben zu überrennen,
aber sie kommen nur wenige hundert Me
ter vor, und zum Schluß fft es klar, daß
die Hoffnung. Kritl'ia im Sturm zu neh
men. aufgegeben werden muß. Die Ver-

bündeten hatten whl etwas Gelände
aber das H a u p t z i e l des An

nach dem Austritt Italiens aus dem
Dreibünde erfolgte, also zu einer Zeit, in
der Victor Emanuel III. alle seine beut
schen Ehren nieberlegen" wirb. Denn
Herzog sserdinanb, bessert Aufenthaltsort
für gewöhnlich München ist. ist der künf
iige Tbronprätcndent für beide Sizilien,
das einstige größte Königreich in Italien,
das 1860 von Sardinien-Jjalie- n annel-ti- rt

wurde. Mit Rücksicht-a- uf Italien
wurde es bisher vermieden, den Hcr.iog
zum deutschen Offizier zu ernennen. Der
Kaiser verlieh ihm vor kurzem das Eiserne
Kreuz, da sich der Prinz auf dem Kriegs
schauplatte, auf dem er seit Monaten
weilt, besonders aitsaezeichnet hat.''.
Militärfpcrre von B'.s und KaffecZ.

Die Kommandantur zu Berlin hat an
sämmtliche in Berlin weilenden Militär
Personen den Befehl ertheilt, eine Reihe

fanteriebrigade, Oberst Turner, gefunden
wurve:

schlugen entzwei, was sie nicht rauben
kannten, und schändeten Frauen und
Mäbchen. Am 20. Oktober kamen bie Ruf
seit nach Sochatschew. ntun Tage haben
sie geplündert und mißhandelt, und kein

Jude durste sich .aus der Straße sehen

lassen. In Lowitsch wurde ein ILfähriger
junger Mann namtnZ Salz am 11. Oktc

4. Division. Es ist zur Kenntnis dei
Divisionskommandeurs gekommen, daß
sich während der letzten Kämpfe einige

stickte Seide und Sammt gehüllt, mit
wilden Pußtablumcn überschüttet und im
mcr wieder von neuem schaut man in die
Sehnsucht der Augen unb unvermittelt
setzt ein Tfarbas ein mit rasender ?,luth
und bem fiebernden Pul'fchKge südlicher
Erotik ...

.'iW!.1 fftirWen teinjf im Fa
S.tirin.lfn trtift't die durll,' Vi.'i!).'t,
ä.'ci'eii emdor die biüdrnl'rn Leidrr,
H.ch in die i.'lU5 lul'e l'glclk!
Tiklien sie fjüiftl im tofiMdiiiirit rctse,
S,üch der Msil kci.til'imigtcr
Wie hft wirbelnde Strom km llaim,

tin "'infciitiintt dcr Ctinn,
fltllctnb br'iliii! die rr'tntnrfie Siele
$on 51itc'iiicr müchlgcm Sjiifle.

Am Bahnhofe zu Nqitegyhaza. Ein

Leute der Tivition dem Feind ergeben
haben, und weiter, daß diese Handlung
von Offizieren und ?)'annfchaften anderer

ber aus dem Wege vom Gotlesditnst nach
seiner Wohnung verhaftet. Später fand
man ihn als Leiche außerhalb der Stadt.
Die Russen hatten ihm den Schäbe!

In Jamny l! Lowitsch zeigten
bie Bauern ein Grab, in dem ein Jude
bestattet' war, und erzählten, die Russen
hätten auf ihrem Rückzug biesen Juden

. i

mnoeuen bemerkt wurde, die in einigen
Fällen nicht einschritten. Der Dioisions
kommondeur befiehlt, die Aufmerksamkeit
aller Offiziere und Mannschaften aus
diese Thatsache zu lenken und allen Gra
den einziiprägen, daß es ihre erste und
dringendste Pflicht ist, jeden Mann zu er,
schießen, der sich zu ergeben versucht, wer

ren so gut gemacht und bis zu acht Fuß
Tiefe angelegt, dabei so eng, daß das
feindliche Geschützfeuer ihnen nur geringen
Schaben zufügte. U,m 4Z Uhr iW der

Zufaminenfluß von Zügen. Liebesgaben

Bormarsch endgültig zum Stehen gebracht

gnffes war nicht erreicht. Atschi
Noba blirft noch trotzig aus die Ebene zu
feinen Füßen hei b, und es ist offensichtlich,
daß Stellungen wie diele, die von einem
so unbezwingbaren Feind wie die Türken

gehalten werden, nur mit äußerster Gebulb

genommen werden können."
-- ' ,

Oestcrreichische NuhmcHhnlle.

Waggons in langer Reihe. Ein deutscher
Militärzug, ber seinen Inhalt ausschüt-tei- t.

Jetzt läuft noch ein österreichischer und der Kampf horte an diesem Tage au
ein. Welch Getriebe! Em Äolkergemifch

Am 7. Mai eröffneten die englischen
um 10 Uhr Vormittags wieder einebenn hinter bem Gatter, in ben Veran- -

den sitzt und sieht das halbe Städtchen wüthende Beschießung auf den rechten
Arm des Atschi Baba. Die Granatenund schaut und schaut. Und ruft. Eljen

nd Hurrah mit sonderbarem Akzent. Auf den Vorbergen des Kahlengebirgeshüllten jeden Zoll Boden in dicken Rauch
und es schien unmöglich, daß ein lebendes Wien, das bie Romerherrschait, bie

Ungarische Rothekreuzschwestern sind un
Wesen m dieser Zone blieb, da die Ge
büsche und die Schluchten von dem planen

kanten befand sich eine Tame, eine Fran-
zösin, bon btr bekannt war, baß sie ans
den Ossizier großen Einfluß besaß. Tie

tderzwtiftlte Frau bes Vcruithcilten
wanbie sich an diese, und mit Bitten unb
Beschwörung und einer Gumme bon tau
send Nubeln.oelang es ihr, baS Herz ber
Damc zu rühren, unb ber Fclbfchtr
wurde freigegeben.

. In Kutno wurden drei Jubcn, Isak
unb Abram Tomanowicz und der 40jeihr.
Witkowsli, dom Lanbreith verhaftet, weil
sie die Deutschen bewirthet hatten. ?!ach
Lowitsch gebracht, wurden sie zu 50 Knu
ienhieben verurtheilt. Einer bcr beiden

Brübtr wurde im Anschluß an die Erelu
iion so schwer mit Gtöckcnmiszhanbelt,
daß er am onbern Taze starb. Die btiben

onbern entginnen dem Gchicksal baburch,
daß sie unangeklcibct vom NichtPlatz slüch

teten. In der Nacht vom 11. zum 12.

Oktober brangen fünf Kosaken in das
dortige ein, wo die Ju
den zum Gebet versammelt waren, schlu,

gen dir Scheiben entzwei und bedrohten
die Juden, die entsetzt durch bie Fenster
flüchteten. Ein alter, Mjahrigtr Lehrer

erhielt einen Säbelhieb über bn ftopf.
Am 11. Oktober kamen bie Kosaken in
die Wohnung deZ einige 50 Jahre alten
Mcilich Hirschberg, verwundeten ihn mit
ihrer Lanze, und ber Jube wäre gelobtet
worden, wenn er nicht mit 75 Rubel sein
Leben erkauft hätte. In ilowno wur-de- n

im November alle jüdischen Läden gt
plilnbert, die Juden mißhardelt und bcr

Feldscher Abram Noscnberg mit seinen
beiden Söhnen verhaftet. Der Rabbiner

ermüdlich thätig. 5i!nder mit großen
Wasserkrugen. Ein Jahrmarkt, alles von
einem Gefühl beseelt, den fremden Sol

Bbikerwanberung. den Zug der Nibelun-ge- n

sah, an dessen Fuß der Sieg der
abendländischen,. Kultur über die Völker
Heere des Ostens vollendet wurde, soll eine

den Lhddit gelb wurden. Nach einer Vier

von Berliner Bars und Kaffees während
des Krieges nicht zu besuchen. In eini
gen Tagen soll dieser Befehl noch auf eine
weitere Anzahl ausgedehnt werden. Diese
Maßnahme ist. wie wir hören, nickt durch
die Führung der in Betracht kommenden
Geschäfte, sondern lediglich aus rein mili
tärdisziplinarischen Gründen erfolgt....

Ter Mailänder Tom feldgrau.
Das Militärkommando hat die Ve

malung mit grauer. Farbe der goldalän
zenden Madonna auf der höchsten Spitze
des Mailänder Domes anbefohlen. Arbei
ter sind beschäftigt, die werthvollen ge
malten Schreiben aus den Fenstern des
Domes zu entfernen. Auch die sonstigen
Kunstwerke und der Tomschatz werden in
Sicherheit gebracht. Die Tageblätter-'hebe-

hervor, daß die Bevölkerung biV achricht
von der Kriegserklärung gefaßt und ruhig
aufgenommen habe, was immerhin einen

merkwürdigen Kontrast zu dem wüthen
den Kriegsgeschrei der Hetzer bildet, die
noch vor einigen Tagen die Straßen des
Zentrums der Stadt beherrschten.

es auch sei. Wenn die Abtheilung groß
genug ist. um Erkolg zu versprechen, muh
sofort das Artilleriefuer in die Gegend
gelenkt werden. fgei, ) Taylor. Oberst
leutnant, Abt., 4. Division "

Das genügt für unbefangene Beur
theile?.

Für netten Wiilterfeltnug gerüstet.
Bon besonderer Bedeutung waren die

Erörterungen im Hauöhaltsausfchusse des
deutschen Reichstages über die wirthschaft
liche Lage. Auf die Frage eines Kommif
sionsmilgliedes, ob die Heeresverwaltung
für den Fall einer längeren Feldzngs
dauer in der Bereitstellung öon'Rohstof
fen, Tkrtilen u. f. w. genügend Vorsorge
getroffen habe, gab der stellvertretende
Kriegsminister die bestimmte allaemein

telftunde Schnellfeuer begann ber linkebaten Gutes zu thun, unb sei'S nur in
Flügel einen Vorstoß. Kaum hatten bersreunblichen Blicken, im Winlen ber Hand

ober bes Tafchentuchs ober in Zurufen. die 87. und 88. Brigade ihre Schuhen
graben verlassen, als die türkische Jnfan

mitgeschleppt und r:im Dorfe aufgehängt.
Die Leiche ist jetzt aus den Friedhof in
Lowitsch iibersührt worden. Mitte Sept-

ember trafen die Russen ben 2,1jährigen
Wilcynski aus Sompclno aus einem Rade
fahrenb. Reibsahrcn eines Juden ist bei dcn
Russen erwiesener Spionagcvcisnch. Wil
cynski wurde festgenommen, mit Säbel
hieben erschlagen und in einen Wasser-grabe- n

geworfen. Auf dem Wege von
Petrikow nach Sompolno wurde der Jude
Rabzicjewsli, Vater von ftchs Kindeln,
lebendig begraben. In Domje war der
Jude Altschul eines Tages spurlos der
schwunben. Nach bem Einrücken ber deut
schen Truppen kam eine christlicht Frau
zu den Jubcn und meldete ihnen, ein
Jude sei bon den Russen lebendig begro-be- n

worden. Man fand thatsächlich die

Leiche. Die Augen waren ausgestochen.
die Nasenlöcher zugestopft, der Körper
zertreten und in einen Sack gesteckt. In
Domje hat jetzt Altschul ein ehrenvolles

Märtiirergrob gefunden.
Der Brief schließt: Einen Kommentar

diesen Thatsachen hinzuzusugen, erscheint
mir überflüssig. Sie reden ihre eigene
Sprache, di keinen Wibcrspruch duldet.
Sie geben eine Ahnung von der furcht
baren und allgemeinen Katastrophe, die
die Juden in Polen getroffen hat und die

Unsere Felbgrauen sind bie Begehrtesten.
terie. die völlig ruhig dagelegen hatte, einTort haben ihrer vierzig einen bicht um
furchtbares Feuer aus verborgenen Schustanbenen Kreis gebilbct ... sie singen

österreichische Volker- - und Ruhmeshalle
errichtet weiden, weithin ausschauend in
die Ebenen der Donau-Aue- n und des

Marchfeldes. Zugleich ein gewaltiges
Denkmal zeitgenössischer Kunst, soll "sie

der vaterländischen Gesinnung unserer

Tage zur Ehre gereichen. Die .Gemeinde
Wien veranstaltet einen Wettbewerb, um
Anregungen über die Art und Ausgcstal-tun- g

einer solchen Denkmalsanlaqe zu
Alle Wiener Baukünstler sind

im Manncrchor heimathliche Lieber. Ein tzengräben eröffnete, deren Vorhandensein
man zwar vermuthet hatte, deren wirklicheblutjunger Infanterist in ber Mitte, der

mit dem Verständnis eines skopellmcistecS Lage ikdoch nicht festgestellt werden konnte,
und es war offensichtlich, daß ihre Moralbefriedigende Erklärung ab. daß selbst ein

neuer Winterfeldzug Deutschland in jeder
Beziehung gerüstet finden würde. Alle

nur wenig von dem Feuer der Schiftsge
schütze gelitten hatte. Es gelang den Eng

bingirt vielleicht ist er sogar einer.
Konrabin Kreutzer und Silcher. Man
eipplaubitt wie rasend und feuert mit
Eljenrufen. Die Augen schöner Ungarin Rohstoffe seien in genügenden Massen eingeladen, ihr Können in den Dienst der

Sache zu stellen. An der ?Zreibewerbiing

ländern zwar, einige Gräben zu nehmen,
aber nur um neue vor r zu finden, dievorhanden und es müsse I ansgeschlosnen glänzen.

tonnen aue in Wien an a men, selbstansen bezeichnet werden, daß infolge irgendMein zuschauender Nachbar, offenbar
ein einheimischer Zivilist, hat mit In digen Baukünstler deutscher Boltsiugeeines Mangels die Schlagkraft bei beut

Hörigkeit tyeitnehmen. Als Baustelle istsehen Heeres beeinträchtigt werden könne.brunst mitgesungen, zweiten Tenor. ,ch
vorläufig, die Kuppe des Burgstalles",erstaune und frage ... er umarmt mich
eines Äorberge! des Leopoldsbtrges in

,
Berlins Fremdenverkehr.fast vor Rührung . . . neue deutsche Laute.i1 Aussicht genommen. Es sollen fünf Preiseer ist ein Siebenbü'rge aus Hermann stadt, Im Monat Mai wohnten in Gasthöfen

Mitglied des dortigen angerllubs Ein- - tm Betrage von t 1500 Kronen zur Ver-

leihung kommen.(gegen 90,K' in demselben Mo

Die VlScrfcldcr Liedertafel in Brüssel.
Aus Brüssel wird vom 31. Mai ge.

meldet: Das Konzert der Elbcrfelder Lie
dertafel. das gestern (Sonntag) im Brüf
seler Konservatorium und im Lazarett
stattfand, erntete großen Beifall. Erzel
lenz Freiherr v. Bissing sprach dem Ver
ein und besonders der Solistin Theresc
Funck-Verli- n persönlich seine Anerkennung
und seinen Dank für diesen schönen Gruß
aus der Heimath aus und bat alle Mit
wirkenden, zu Hanse mitzutheilen, man
möge in Deutschland unbesorgt sein, da
hier treue Wacht gehalten werde.

nat des Vorjahres), in Hotel garnis und

sie überall bort noch trifft, wo russische

Truppen stehen und ihre schwere Faust in
ber blutigsten Weise die Juden fühlen
lassen.

Lodz, dtn 16. 27!nt 1915. .

Felbrabbiner Dr. A. Levy.

tyambres aarniS s'Zvl (8fni und n
Der mißverstandene Siegessalut.
Aus Stuttgart wirb am 1.2. Mai ae

sonstigen Anstalten zur Beherbergung
Fremder 10.047 (13,332), zusammen also

vegab sich mit dem polnischen Ertheilt
lichtn zum Kommandanten, um sich für
die Berhafttten zu verwenden. Dieser
wiel ihn ab mit den Worten: Wir wif
fen, wa! ihr Juden mit dcn Teutschen

thut; ihr geht ihnen entgegen und behan
delt sie Wie Gäste." Nach einer halben
Stunde war der 49 Jahre alte Rostnbcrg
todtz Wal mit seinen Söhnen geschehen

ist, wekß man nicht. Am tZ. Dezember
kam eine Abtheilung Tschtrkessen, holte
di in die tller geslüchtcten Juden nebst

ffrautn und Kinbtrn hervor und stellte

fit zum Erschießen in Reih und Glied
auf. Mit diel Mühe und Geld gelang ts
den Juden schließlich, da! Unheil abzti

84,135 (112,035) Personen. Davon schrieben: Als gestern Mittaa aeaen 4 Ubr

ihren Angriff aushielten. Um 4 Uhr 45
brachten die Türken zahlreiche Geschütze
ins Treffen gegen die Franzosen, deren
Batterien heftig erwiderten; als die fran
zösische Infanterie jedoch wieder vorging,
wurde sie von einem solchen Hagel von
Schrapnells empfangen, daß ihre Linie
inS Wanken kam, dann zusammenbrach
und den Abhang herunterfegte, wobei ein
Theil der Flüchtigen durch die Linien der
Schiffsdivisionen kam. In der That war
das Feuer der Türken unerträglich, und
es war unmöglich, ihre Batterien, die

irgendwo auf der anderen Seitedes Atschi
Babg aufgestellt waren, festzustellen. Die
Lage sah ernst aus. aber es gelang den
Franzosen, durch einen Gegenangriff von
Reserven die schon verlassenen Schützen
grüben wieder zu besetzen.

Um 15 Uhr begann ein neuer englischer
Angriff auf den rechten Vergarm und auf
daS Tors Krithia, der beim Vordringen
ein ebenso fürchterliches Schrapnellfeuer
der Türken erhielt, wie e! die Franzosen
aus ihrem Flligel erlebt hatten. Die se

platzten genau über den Enalän

bie Kanonenschüsse vom Krieasbera
stammten aus Rußland OZ, Oesterreich
1163, Frankreich 2. England, 6. Italien dröhnten, soll es Leute gegeben haben, die

diese Siegesgrüße für Flieger-Warnung- s-

tractit . In das Adur des humoristischen
Brummlicds, daS sie jetzt singen, rufen
österreichische Trompeten in B, aber der

Schweinespeck" des Basses bleibt sieg-reic- h.

Darauf ein neuer Kreis, ein deut-sch- er

Turner schlägt tadellost Räder auf
dem Boden, steht und geht aus den Hän
den. Und jetzt gar aus den Knien. NeueS
Lachen und Händeklatschen. Schrille
Pfiffe der Lokomotiven. Minutenlanges
Gewirr. Frische Blumen und Zweige cn
der Brust, Eljenrufe, neues Singen und
Klingen aus den Wagen heraus in
kurzer Seil wird eS dem kleinen Bahnhof
fein, als wäre das alles gar nicht wahr
gewesen, als habe er nur geträumt. . .

32, aus der Türkei 54, aus Spanien 31,
Portugal 1, Schweden 768, Norwegen
1!)9, Dänemark 553, Belgien 16. Holland

Der zweite Lohn des NcichbknuzlerS.
Der zweite Sohn des Reichskanzlers,

Felix von Vethmann Hollweg ha! sich jetzt
beim 3. als
Kriegi-frtnvillig- gesollt. Der junge
Bethmann, der im 18. Lebensjahre steht,
besuchte bisher das Atndt'Gymnasium in
Daklem. Dort bat er seine Natbreile

ngnaie hielten. Sie seien in ben Keller ge
krochen unb haben angstvoll auf die Vom- -

438, aus den Balkanstaaten 221, aus der
ten gewartet, wahrend die anderenSchweiz 321, aus Asien 2, Afrika 1,

Australien 1 und Amerika 144 Personen.wenden. draußen sich bes Siege? freuten. Solchen
Aeng tlichen fe! in'S Gedächtnis gerufen.In Gombin, wo der Kommandant sich '.Prüfung bestanben. Er wurde, da er bei
baß bei Fliegcrbesuch an fünf verschiede

Liszt's Urenkel gegen Teutschland,

Wagner's Stiefcnkel und Liszt'S Ur.
enkel, der junge Graf Gil Graviua, kämpft
als Reserveoffizier im italienischen
Heer gegen Deutschland. ' Seine Mutter
Blandine, geb. v. Bülow, die Tochter
Frau Eosinm's, ist die Wittwe des ita
lienischen Marineoffiziers Graf Biagia
Gravina, der aus altem Normannen
gtfchlechte stammt. In Bahreuth wird
man diese Lage der Dinge schmerzlich

rrit den .Worten rühmte. Mein Gericht Untersuchung als diensttauglich bcfun. Die Straße d?s 18. Infanterie.i :n f . r . i t.i r.- rr. , nen Stellen nngs mZr-Sa-

.r.'k?. ..."ri . l ' .
ueu luuiue in, oon vci innern meg!
tr.enl tingcsltllt. Der älteste Sohn des rcgiments".

Zur Erinnerung an die zahlreichen

ist glicht gtrtcht, aber schnell", würbe Enbc
November ein junger Monn namens Je

" lonka in der Stadt erschossen, brei anbete,
,vc,qllc peioir meioen, uno jIMl an
Hasen berg, Herdweg. Kanonenwea. inKanzlers ist in Polen. gefallen.

ruhmvollen Siege, die das Königgrätzer
Infanterieregiment Nr. 18 aus den
Schlachtfeldern des gegenwärtigen Welt

Cannstatt und Untertürkheim. Diese e

können also mit dem Salutschicßen.
dessen einzelne Schüsse in ganz

Zwischenraumen von einer Stelle

dern, ganze Kompagnien wurden durch die
Wolken von Erde und Sand, die durch
die Geschosse ausgeworfen wurden, den

genommen, bereits vorliegende oder
durch die Briefkasten zur Einlieferung ge
langende Sendungen werden den Absen
dem zurückgegeben.

Der private Tcl.-graph- und Fern
fprechvcrkehr nach und bon Italien ist
ebenfalls eingestellt. D Staatssekre-
tär bei Reichs.'Postamts: Kraetlt."

empfinden, da man wohl gehofft hatte,
an dem jungen Grafen, ber in den letzten
Jahren in Dresden seine musikalisch- -

der JN,ahrige Klempner Halzmefnn. ,dtr
L2jäKtiee Schneibergtskllt Woibislawski
und dtr lOjähilge Lastträger Weingroß,
wurden dtrftet, auf dein Rückzug mit
geschleppt und unterwegs gf tobtet. Der
22jährige Poznanöki wuibe festgenommen
:!üd wezgtführi. Sein Cchicksal ist bis

' ' '
Amtlich Bekanntmachung.

Der Postvcrkhr zwischen Deutschland
und Italien ist gänzlich eingestellt und
findet auch aus dem Wege über andere
Länder nicht mehr statt. Es werben daher
keinerlei Pvstsendliiisen nach Italien mehr

Blicken entzogen. Dem weiteren Vordr!n
krieges errungen hat, beschloß die Stadt
Vertretung von Königgräh. einer der
schönsten Straßen der Stadt den Namen
Straße des 1. Infanterieregiments" ,u

gen der Engländer setzte die hereinbrechende
auS erfolgen, auch unter sehr verwickelten
Verhältnissen unmöglich verwechselt wer-

den, es fei dann, man habe völlig dcn
theoretische Ausbildung vollzog, einmal

stinsternis ein Ziel. Aber es war ben einen geistig gerüsteten Erben deS Baygebt. '
Engländer klar geworben, daß bi: Türken ' Kopf verloren. reuiizcr Werte yeranzuzutzzn. t

J
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